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Eingestel.l.t durch: Pia Mul.ler (SP), AnoukWidmer (SP) und Mitunterzeichnende

Am 14. )uni 2026 gingen am feministischen Streik in der gesamten Schweiz erneut tausende Menschen auf

die Strasse. Ein zentrales und unverändert dringl.iches Anl.iegen bteibt die Forderung nach einem Ende ge-

schlechtsspezifischer Gewatt und dem Ausbau wirksamer Schutzstrukturen. Die Reatität zeigt, dass das

Thema nichts an Brisanz vertoren hat: .Jedes Jahr erschüttern uns zahLreiche Femizide in der Schweiz. lm

Schnitt stirbt fast jede zweite Woche eine Frau an den Folgen häusl.icher oder geschl.echtsspezifischer Ge-

watt.

Gtobal.e Berichte wie die ,,Epstein Files", der schockierende Prozess um Gisöte Pelicot in Frankreich oder

bewegende FäLLe im nationaten Kontext rüttetn die Offentlichkeit auf und beeinträchtigen das Sicherheits-
gef ü h L weibtich getesener Perso nen i m ALttag nach haltig.l

Doch diese Gewal.t passiert nicht nur im Ausl.and oder in weit entfernten Grossstädten. Sie passiert mitten

unter uns, auch hier in Wettingen. Der aktuel.Le Rechenschaftsbericht Wettingen 2025 zeigl im Kapitet 1 .6.2

(Öffenttiche Sicherheit) eine deuttiche Sprache: lm Jahr 2025 mussten die Regionatpotizei (Repol.) zusam-

men mit der KantonspoLizei (Kapo) in B1 Fäl.l.en bei häusticher Gewatt in Wettingen eingreifen. lm Vorjahr

2024waren es 64 Einsätze. Auch wenn die Zahten im Vergteich zum Vorjahr nur Leicht gestiegen sind, be-

deuten diese pol.izeitichen lnterventionen wegen häusticher Gewatt, dass der Handlungsbedarf auf aLLen

staatLichen Ebenen massiv bteibt.2

Die Schweiz hat sich mit der Ratifizierung der lstanbut-Konvention (Übereinkommen zur Bekämpfung von

Gewatt an Frauen und häusLicher Gewatt) rechtlich bindend dazu verpftichtet, umfassende Massnahmen

in den Bereichen Prävention, Opferschutz und Strafverfolgungzu ergreifen. Auf kantonaler Ebene hat der

Grosse Rat den Regierungsrat bereits 2018 strategisch beauftragt, die Umsetzungzu anatysieren. ln der

Fotge wurde ein kantonater Massnahmenptan mit 13 konkreten Schritten verabschiedet, dessen vottstän-

dige Umsetzung bis Ende des Laufenden Jahres 2026 angestrebt wird. 3 Auch in Nachbargemeinden wie

Baden (durch Einwohnerrätin Nicol.e Lazzari (SP) im Vär22026) wird die Frage aufgeworfen, wie die kom-
munaLe Ebene ihrer Verantwortung gerecht werden kann.

ALs Legislative einer der grössten Gemeinden der Schweiz müssen wir sicherstetten, dass die lokalen und

regionalen Spieträume bestmögl.ich ausgenutztwerden, um betroffene Personen zu schützen und präventiv

zu wirken.

ln diesem Zusammenhang bitten wir den Gemeinderat um die Beantwortung fol.gender Fragen:

1. Wie schätzt der Gemeinderat die aktueLl.e Situation bezügLich häusl.icher und geschtechtsspezifi-

scher GewaLt in Wettingen im Vergl.eich zu anderen Gemeinden ein?

2. WetchekonkretenAngebotezurBeratung,zumOpferschutzundzurKrisenintervention(z.B.Finan-
zierung/Kooperation mit Frauenhäusern oder speziatisierten Opferberatungsstel.l.en) existieren der-
zeit für die Weninger Bevölkerung und wie intensiv werden diese genutzt?

t https://www.badenertagbtatt.ch/aargau/baden/baden-fragen-zum-schutz-von-frauen-vor-haeusticher-gewatt-td.4134209
2 Rechenschaftsbericht Gemeinde Wettingen 2025, behandett in der EWR-Sitzung vom 28.O5.2026
3 https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dvi/dokumente/ges/organisation/haeustiche-gewalllO4-2O22O9O1-massnahmenptan-schutz-vor-
gewatt-def.pdf



3. Wel.che Einfl.üsse hat die Umsetzung des Massnahmenpl.ans der lstanbul.-Konvention auf die Pol.i-

zeia rbeit, gi bt es erkenn ba re Praxisänderu ngen?

4. VerfügtdieRegional.potizeiübergenügendquatitativgutausgebil.detesPersonat,umihrenAufgaben
in den Bereichen häusLiche Gewal.t und Prävention nachzukommen?

b. Seit dem 1. Mai2026 ist die neue, dreistettige nationate Opferhil.fenummer (Tetefon 142)in Betrieb.

WeLche Massnahmen ergreift die Gemeinde Wettingen, um diese Nummer sowie bestehende

Schutz- und Beratungsangebote in der Bevöl,kerung aktiv bekannt zu machen?

6. Wel.che Präventionsprojekte oder Sensibil.isierungsmassnahmen werden aktuel.tan den Wettinger
Schul.en im Bereich der Kinder- und Jugendbildung durchgeführt, um Rottenbitder, Gewattpräven-

tion und respektvottes Miteinander frühzeitig zu thematisieren?
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